
1BStU
000083

- Sh W S  CHS 003 - 233/03

einen kollok t iven Erkennt nisprozeß Diese Feststellung ist 
wichtig, weil dadurch die objektive Möglichkeit besteht, die 
in individuellen Erkenntnisprozeß des einzelnen Untersuchungs
führers zwangsläufig gesetzten Grenzen - insbesondere durch 
seinen gegenüber den gesellschaftlichen Erkenntnisstand 
grundsätzlich nur Teilwissen repräsentierenden Wissensstand 
sowie durch seine begrenzten Fähigkeiten , Fertigkeiten und 
Erfahrungen - aufzuheben und dadurch zu den historisch- 
konkret möglichen Erkenntnisresultsten zu gelangen.
Ein weiterer den Erkenntnisprozeß in der Untersuchungstätig- 
keit determinierender Faktor sind die Erkennt nismittel. 
Entsprechend dem gesellschaftlichen Charakter des Erkenntnis- 
objekts sind die Erkenntnismittel in der Untersuchungsarbeit 
vor allem ideeller Natur, nämlich wissenschaftliche', zum Teil 
st ra fve r fahr e ns recht lieh oereoelt e, Metlnbcien und Verfahren

p.

der Erkenntnisgewinnung. Neben rie'rf̂ in der tschekistischen 
Untersuchungsarbeit seit mehr als 60 Oahren bewährten U nt s r-
suchunnsmethoden. der empirischen Informationsgewinnung - z---------------- ------- % ,i/ ‘-
durch die Anwendung <#er Kriminalistik bei der Ereignisort
untersuchung, durch die Vernehmung und Befragung von Perso-

ff ■nen oder durchs di4e-Zusammenarbeit mit Sachverständigen - Handel 
es sich dabei vor allem um die wissenschaftlich gesicherten 
Verfahren und Regeln des logisch schlußfolgernden Denkens .
Das Erkenntnisobjekt und das Ziel des Erkenntnisprozesses in 
der Untersuchungsarbeit und im Strafverfahren - wahre Erkenntni 
resultate über die Straftat und ihre Zusammenhänge - sowie die 
dazu zur Verfügung stehenden Erkenntnismittel bestimmen auch 
den Charakter, Verlauf, Inhalt und Umfang der Erkenntnis- 
tätiqkeit des Untersuchungsführers und der anderen am Er
kennt nisprozeß in der Untersuchungsarbeit und im Strafver-, 
fahren beteiligten Erkenntnissubjekte.
Zunächst ist f es'tzustellen , daß die Erkenntnistätigkeit des 
Untersuchungsführers eine Einheit von praktischer und geistiger 
Tätigkeit darstellt bzw. auf Ergebnissen praktischer und 
geistiger Tätigkeit anderer Erkenntnissubjekte aufbaut.


